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Gemeinde Steinenbronn      GRDS-Nr. 2024/075 

Ortsbauamt 
Sabrina Fritsch 

Steinenbronn, 18.04.2024 
 
 

S I T Z U N G S V O R L A G E 

 

 
 
Beratung im Gemeinderat  

am 07.05.2024 öffentlich 
Beschluss  

 
 
Kanalsanierung Vaihinger Straße / Sonnenhalde 

- Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten 
 

 
I. Beschlussvorschlag 

Die Kanalsanierung der Haltungen von der Vaihinger Straße in die Sonnenhalde wird 
an die Firma Swietelsky-Faber GmbH Kanalsanierung, Hauptstraße 44 in 73061 
Ebersbach mit einer Vergabesumme von 40.900,30 € brutto vergeben.  

 
 
 
II. Sachdarstellung 

In seiner öffentlichen Sitzung am 29.11.2022 beschloss der Technische Ausschuss, 

die erforderlichen Ingenieurleistungen für die Kanalsanierung in geschlossener 
Bauweise, Abschnitt 2022, auf Grundlage der Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure (HOAI) an pirker + pfeiffer ingenieure, Max-Eyth-Straße 10 in 72525 

Münsingen zu vergeben (vgl. GRDS-Nr. 2022/150). 
 

Die Abwasserbeseitigung ist eine kommunale Pflichtaufgabe. Die Kommunen haben 
das Abwasser insbesondere zu sammeln, den Abwasserbehandlungsanlagen 
zuzuleiten, zu reinigen sowie die hierfür erforderlichen Kanäle, Rückhaltebecken, 

Pumpwerke, Regenwasser- und Abwasserbehandlungsanlagen herzustellen, zu 
unterhalten und zu betreiben. Grundlage für diese Pflichtaufgabe ist u.a. die 

Eigenkontrollverordnung des Landes Baden-Württemberg. In der Regel ist hiernach 
jeder Kanalabschnitt in einem Turnus von maximal 10 Jahren auf mögliche Schäden 
zu untersuchen.  

 
Die letzte Untersuchung des Kanalnetzes in der Gemeinde Steinenbronn hat im Jahr 

2014/2015 stattgefunden. Auf der Grundlage der Ergebnisse der letzten EKVO ist nun 
folgende Renovierung (Schlauchliner) vorgesehen: 

 Drei Haltungen von der Vaihinger Straße in die Sonnenhalde bei der 

Hausnummer 44. 
 

Aufgrund des geschätzten Auftragswertes wurde eine beschränkte Ausschreibung 
gemäß der VOB/A durchgeführt. Die beschränkte Ausschreibung erfolgte im Zeitraum 
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vom 28.03.2024 bis zum 16.04.2024. Durch das beauftragte Ingenieurbüro wurden für 

die oben genannte Leistung Angebote angefragt. 
 

Es wurden insgesamt 3 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert, 1 Firma hat ein 
Angebot abgegeben. 
 

Eingereichtes Angebot für die Kanalsanierung (Bruttosumme) 

 

Nr. Bieter   

Angebotssumme  

nach Prüfung 

1 

 

Firma Swietelsky-Faber 

GmbH Kanalsanierung 

Hauptstraße 44, 73061 

Ebersbach 
40.900,30 € 

2 

 

Bieter 2  
Kein Angebot 

3 

 

Bieter 3  
Kein Angebot 

 

Nachlässe und Skonto:  

keine 
 

Wir schlagen nach technischer, rechnerischer sowie wirtschaftlicher Prüfung und 
Wertung des Angebotes vor, die Kanalsanierung an die Swietelsky-Faber GmbH 

Kanalsanierung, Hauptstraße 44 in 73061 Ebersbach zu einer Bruttogesamtsumme 
von 40.900,30 € zu vergeben.  

 

Die Beurteilung der Fachkunde, der Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit fällt für den 
Bieter positiv aus. 

 
III. Finanzierung  

 

Im HH 2024 sind für die Abwasserbeseitigung EKVO Mittel in Höhe von 110.000 
(Anteil konsumtiv) und 100.000 € (Anteil investiv) eingeplant. Diese stehen nun zur 

Deckung der Kanalrenovierung (investiv) und –reparatur (konsumtiv) zur Verfügung. 
 
 

 
 

 
 
Anlagen: 

Anlage 1: Ausführungsplanung 
Anlage 2: Vergabevorschlag (nicht öffentlich) 
Anlage 3: Angebot (nichtöffentlich) 
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